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RES

Microsoft macht KI-Gewebeanalyse schneller und
günstiger
Neue Modelle für die digitale Pathologie brauchen deutlich weniger Rechenleistung – und sollen trotzdem
genauso gut abschneiden.

MARKT

Apple hat zu wenig Mac Mini und
Mac Studio für KI-Nutzer
Der Boom rund um lokale KI-Anwendungen
überraschte Apple. Mac Mini und Mac Studio sind
knapp, Geschäftskunden beschweren sich.
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FORSCHUNG

Microsoft stellt schlankere Pathologie-KI vor: GigaPath-
Flash und GigaTIME-Flash
Zwei neue Modelle aus der Microsoft-Forschung sollen mit weniger Rechenaufwand groessere
medizinische Studien ermoeglichen - ein Signal, dass Effizienz zum entscheidenden Faktor in der KI-
Medizin wir…

I n der Diskussion um kuenstliche Intelligenz do‐
minieren  meist  die  immer  groesseren  Sprachmo‐
delle. Doch im medizinischen Alltag entscheidet oft
eine andere Frage: Kann die KI ueberhaupt bezahl‐
bar auf den Rechnern eines Krankenhauses laufen?
Microsoft  Research  schlaegt  mit  einer  neuen  An‐
kuendigung genau in diese Kerbe. Statt eines noch
groesseren Modells stellt das Forschungsteam zwei
kompaktere Varianten fuer die digitale Pathologie
vor - also fuer die KI-gestuetzte Analyse von Gewe‐
beproben, wie sie etwa in der Krebsdiagnostik ver‐
wendet  werden.  Die  Botschaft  dahinter:  Weniger
Rechenaufwand  koennte  den  Weg  zu  deutlich
groesseren Studien oeffnen.

Konkret  geht  es  um zwei  sogenannte Foundation
Models (grosse, vortrainierte Basismodelle, die sich
anschliessend fuer verschiedene Aufgaben anpas‐
sen lassen) mit den Namen GigaPath-Flash und Gi‐
gaTIME-Flash.  Beide  sind  laut  Microsoft  Research
darauf ausgelegt, den Rechenbedarf zu senken und
dabei  die  Leistung ihrer  Vorgaenger  im Wesentli‐
chen  zu  halten.  Die  Ankuendigung  stammt  aus
dem offiziellen Microsoft-Research-Blog. Details zur
genauen Groessenreduktion, zu den Trainingsdaten
oder zu Benchmark-Ergebnissen sind aus dem vor‐
liegenden  Material  nicht  ersichtlich  -  Microsoft
spricht  in  der  Zusammenfassung lediglich davon,
dass die Modelle 'mehr mit weniger' leisten sollen
und damit den Weg zu Studien auf Bevoelkerungs‐
ebene ebnen koennten.

Warum ist das relevant? Pathologie-KI arbeitet mit
riesigen  digitalen  Bildern  von  Gewebeschnitten.
Eine einzige solche Aufnahme kann mehrere Giga‐
byte gross sein. Wer damit tausende Faelle analy‐
sieren will, stoesst schnell an Grenzen - sowohl fi‐
nanziell  als  auch  technisch.  Grosse  Krebsstudien
oder epidemiologische Auswertungen scheitern in
der Praxis oft nicht an der Idee, sondern an der Re‐
chenrechnung.  Wenn  Modelle  wie  GigaPath-Flash

tatsaechlich mit deutlich weniger Ressourcen aus‐
kommen, koennten Kliniken und Forschungseinrich‐
tungen mit kleineren Budgets ploetzlich mitarbei‐
ten,  die  bisher  aussen  vor  blieben.  Der  Vorstoss
passt zu einem breiteren Trend in der KI-Branche:
Nach  der  Phase  des  reinen  Groessenwachstums
ruecken Effizienz und Praxistauglichkeit staerker in
den Vordergrund. Microsoft positioniert sich damit
als Anbieter, der nicht nur die Spitze, sondern auch
die Breite der  medizinischen Forschung bedienen
will.

Vieles bleibt allerdings offen. Das vorliegende Ma‐
terial  nennt  keine  konkreten  Zahlen  zu  Genauig‐
keit,  Geschwindigkeit  oder  Kostenersparnis.  Auch
ist unklar, ob und wann die Modelle ausserhalb von
Microsoft Research verfuegbar sein werden, unter
welcher Lizenz sie stehen und wie sie sich in klini‐
schen Umgebungen bewaehren. Der Sprung von ei‐
ner beeindruckenden Forschungsdemonstration zur
zugelassenen medizinischen Anwendung ist regula‐
torisch anspruchsvoll und dauert in der Regel Jah‐
re. Zudem birgt jede Effizienzsteigerung das Risiko,
dass  Genauigkeit  an  bestimmten  Stellen  leidet  -
vermutlich wird die Fachwelt genau hier besonders
kritisch  hinschauen.  Ob  'Flash'  also  wirklich  hilft,
groessere Studien zu ermoeglichen, oder ob es vor
allem ein Marketingversprechen bleibt, laesst sich
aus der aktuellen Ankuendigung noch nicht seriös
beurteilen.

In  den  kommenden  Wochen  lohnt  der  Blick  auf
zwei  Dinge:  erstens  auf  technische  Veroeffentli‐
chungen  oder  Preprints,  die  konkrete  Vergleichs‐
zahlen liefern koennten, und zweitens auf Reaktio‐
nen aus der Pathologie-Community - etwa aus Uni‐
versitaetskliniken,  die  solche  Modelle  in  echten
Studien testen. Erst dann laesst sich einschaetzen,
ob GigaPath-Flash und GigaTIME-Flash tatsaechlich
den Zugang zu  grossflaechiger  KI-Pathologie  ver‐
breitern oder ein Nischenwerkzeug bleiben.
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KURZNEWS

MARKT

Kalifornien
verabschiedet rund
24 KI-Gesetze auf
einen Schlag
Californias Gesetzgebung
schloss ihre Jahressession
mit ca. 24 KI-
Gesetzesentwürfen. Die
Regeln betreffen Chatbot-
Sicherheit, Kinder,
medizinische KI-
Offenlegungen und
Aufsicht über große
Modelle. Wegen Californias
Größe könnte das
nationale Wirkung haben.

SAFE

Anthropic verbessert
Alignment- und
Sicherheitsmaßnahmen
Anthropic arbeitet an
stärkeren Alignment- und
Sicherheitsstrategien.
Details zu konkreten
Maßnahmen oder
Zeitrahmen sind im
vorliegenden Material nicht
enthalten. Unklar, welche
spezifischen Änderungen
geplant sind.

MARKT

OpenAI trennt sich
von Cursor –
Anthropic übernimmt
OpenAI beendete die
Geschäftsbeziehung mit
dem Coding-Tool Cursor
wegen
Kapitalverflechtungen.
Anthropic springt als neuer
Modellanbieter ein. Das
zeigt, wie Allianz-Konflikte
im KI-Markt konkrete
Auswirkungen auf
Entwicklertools haben.

RES

Googles TimesFM-3:
Neues KI-Modell für
Zeitreihenvorhersagen
Google Research hat
TimesFM-3 vorgestellt, ein
Foundation-Modell für
multivariate
Zeitreihenprognosen. Es
arbeitet zero-shot, braucht
also kein spezifisches
Training auf neue
Datensätze. Weitere
Details zu Leistung oder
Anwendungsfeldern sind
im Material nicht
enthalten.

RES

Schreiben gilt als
sicherster Job vor KI-
Verdrängung
Laut einer Analyse könnte
Schreiben der Beruf sein,
der am wenigsten durch KI
gefährdet ist. Warum das
so sein soll, ist im
vorliegenden Material nicht
näher ausgeführt. Unklar,
welche Methodik oder
Quellen der These
zugrunde liegen.

REG

EU stuft ChatGPT als
Very Large Online
Search Engine ein
ChatGPT gilt nun unter
dem Digital Services Act
der EU als Very Large
Online Search Engine.
OpenAI muss dadurch
Risiken für Minderjährige,
psychische Gesundheit
und illegale Inhalte aktiv
mindern. Die strengere
Regulierung greift ab
sofort.

MARKT

ChatGPT Ads knackt
1 Milliarde Dollar
Jahresumsatz-Run-
Rate
OpenAIs Werbesparte
ChatGPT Ads erreicht eine
annualisierte Umsatz-Run-
Rate von 1 Milliarde Dollar.
Das Produkt expandiert
global und soll günstigere
oder kostenlose KI-
Zugänge finanzieren.
Unklar, seit wann genau
diese Marke gilt.

RES

Marx, Keynes und KI:
Ökonomen-Ideen im
KI-Kontext
Ein Beitrag auf Hacker
News verknüpft Ideen von
Marx und Keynes mit
aktuellen KI-
Entwicklungen. Welche
konkreten Thesen dabei
aufgestellt werden, ist im
vorliegenden Material nicht
ausgeführt. Unklar, ob es
sich um einen
Forschungsartikel oder ein
Meinungsstück handelt.
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TOOLS & HANDS- ON

PROD

Phi-4-reasoning-vision: Microsofts neues Bild-Text-
Modell mit 15B Parametern

Das Modell verarbeitet Bilder und Text gemeinsam und eignet
sich für Aufgaben, bei denen es Bilder beschreiben oder
analysieren soll. Es wurde bereits rund 6.800-mal
heruntergeladen.

PROD

Qwen3.8-Flash-Next: Alibabas Bild-Text-Modell im
komprimierten FP8-Format

Das Modell verarbeitet Bilder und Text, läuft durch das FP8-
Format auf weniger Speicher und wurde bereits knapp 85.000-
mal heruntergeladen.

RES

Google veröffentlicht TimesFM 3.0: KI-Modell für
Zeitreihen-Prognosen

Das Modell ist auf Zeitreihendaten spezialisiert und sagt künftige
Werte anhand historischer Muster vorher – nützlich etwa für
Umsatz- oder Nachfrageprognosen. Downloads liegen noch bei
null.

PROD

Almanac (YC S26): KI-Agent, der das interne
Firmenwissen kennt

Das Start-up baut einen Agenten, der alle Kontexte eines
Unternehmens kennt und auf Fragen antwortet. Almanac wird
von Y Combinator im Batch S26 gefördert.

PROD

KI-Anprobe im Onlinehandel: Virtual Try-On wird
2026 zum echten Business Case

Generative KI zeigt Kunden, wie Kleidung an ihnen aussieht –
ohne 3D-Modelle oder Fotoshootings. Was früher als Spielerei
galt, löst laut dem Bericht heute operative Probleme im E-
Commerce.

PROD

Pentagon bekommt eigene Versionen von ChatGPT
und Grok

Das US-Verteidigungsministerium bindet ChatGPT von OpenAI
und Grok von SpaceX AI in sein zentrales KI-Portal ein. Googles
Gemini ist dort bereits verfügbar.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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